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Musik.
Der furchtbare Weltkrieg hat gar manchem größern und kleinern Kirchenge-

sangverein unseres Landes übel mitgespielt. Der Organist und Chordirektor sieht
überall gelichtete Reihen, mancherorts ist vom Tenor- und Baßpersonal niemand
mehr übrig geblieben, sie stehen draußen und halten Grenzwacht. Gerade solche
Vorkommnisse im Vereinsleben, wo der „Betrieb" nur noch im reduzierten Maß-
stabe aufrecht erhalten werden kann, erinnern den Leiter eindringlich daran, doch
ja stets für den nötigen Nachwuchs zu sorgen, daß entstehende Lücken jederzeit
ausgefüllt, mangelnde Stimmen ergänzt werden können. Als Antwort auf die
wichtige Frage: Wie schulst du dir einen tüchtigen, willigen Kirchenchor heran?
erscheint im Laufe des Novembers: „Der Jungkirchenchor" als Vorschule
des Kirchengesanges. Die praktische Anlage und der reiche und viel-
seitige Inhalt dieses Werkes sichern ihm einen vollen Erfolg. Jeder Or-
ganist und Chordirektvr lasse sich den „Jungkirchenchor" zur Ansicht kommen und
wir sind überzeugt, die Refüsö sind bald gezählt.

Ein 2. Werk, das unsern Organisten ebenfalls sehr willkommen sein wird und
dessen Herausgabe schon längst gewünscht wurde, erscheint unter dem Titel: Cho-
ralvespern für die höchsten Feste des Kirchenchors nach der l^clilio
Vutieunu. Vorgesehen sind 10—12 Lieferungen, jede Lieferung enthält eine litur-
gisch vollständige Vesper. Die Orgelbegleitung von Hrn. I. Frei, Musikdirektor,
ist leicht spielbar, die Sängerausgabe enthält sowohl die Psalmen, als auch die
Antiphonen und Hymnen. Dieses Werk macht die Anschaffung von Vesperbüchern
und Vespertimum unnötig, ist sehr praktisch und billig. Als Lieferung 1 erscheint
im November die Vesper für Weihnachten. Bestellungen sowohl sfür den
„Jungkircheirchor" als für die Choralvespern nimmt jetzt schon das
Schweizerische Kirchenmusikalien-Depot entgegen sR. Jans, Ballwil,
siehe Inserat!).

F. äs Uiivxek's

LuekdaltunK ^12. vollst. uinxeaideitete ^utia^s in 2 8tufen.
?reis per komplett« »apps mit Anleitung und
allen ìleìmnZsliskten Ir. t.20 u. Hr. I.40.

áiisiolitssendunZ bereit^villixstl
8elt»stv«i I»x von ?Ii Xnesieli, 8«

kundarlelirsr in lìivllvn (llssslstadt).

<3A llrgsnisten uncl Ldoràelcwren
maoken ^vir Aufmerksam auf das

àmmck Rck»MàWI
xexrüodet vom Läeilienvsrein des Xt. Xunern.
LiZsuer, sskr rsiolilialtiZsr XstaloZ, stellt In-
tvresssnton Zratis nur VsrkÜAunx. àsiekìs-
ssnduuxsu und Lllskitàruux tester Bestell-
lluxsu prompt und nu ßünstixen llsdinxungeo
durek den Oepotvervvalter 48

lî. Xslirsr

Inserate sind an die Annoncen-Kspe- î

dition Kaasenstein ä? Mogter, Luzern

zu richten.

kieliulm»t«ri»1i«n, vlv takeln,
Liritsvl, 8vlivämme, Llei^tikt,
Olummi, Dintv, Weckern, !?vied-

nenp»pi«r, /«iedn«nm»tvrialivn
«te. soviv Iivdrmitt«! »Her ^rt
liefern prompt nid Imger xu

liilligen Kreisen.

Jelmlmuterielien-Kutulog,
I-eln Mittel-Kululog.

^lu8ler und Ollerlen uut'
^Vnn8eti. ros

Kài'âà, ktzill.
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ll/ì/ìk. kuekàiitllun^, Xapellplà 9

8eI»vv6Ì/0rÌ8(de ^ekuìbûeìler tiir Uittetsellulen
Itopp, Vital, I «Iirl»iilîli kür «las pialitiseliv Iteoliueu an Sekundär- liealseliulon und

t4)mnasien, «vis sued /um 8eldsto»terrlvlit«. II. ^ullage 1911 ?r. 3. —

àkgaden kUr den mllodlivken und srdrlktllelieu knelieniintei i ielU.
I. 'keil, II. ^ullage, 159 Leiten, gebunden kr. 1.59

II. keil, 199 Leiten, gebunden .1.49
kadient, Veit, Dr., Noser, kob. und liau/, lt., Or., It» uls<!l»«:« leis«?!»»»»!»

kllr 8ekwel/. k^mnasle», Seminarien u kealsodalen. Nit Luebsvbmuek.

I. Hand mit 518 Leiten, gebunden »4.—
II. .791 .4.85
klrliiutsrungsdelt ?u II>1. I —.79

Nalaorlda, (4. Die regelmässigen und uuiogelndissigeu Veibe» der ital. Lpruebe —.89
(4. Ilandbuod der italisniseiien, kran/üsiseben, deutseden und englisvdon

Konversation. <4vbundsv .2.59
Ituen/Ier, ?rdr. Die ^usspraeke der englisclisn ',VürIor —.99

— ^.nsielitsssvâurtg gorns /u Diensten.

Steter Tropfen höhlt den Stein — Stete Anzeigen sind am wirksamsten!

Offene Lehrerstelle.
Die Stelle eines Primarlehrers an der Knabenober-

schule in Gersau — verbunden mit Organistendienst — wird
hiemit zur freien Bewerbung ausgeschrieben. Antritt auf
nächstes Frühjahr.

Nähere Auskunft erteilt Reflektanten schriftlich oder

mündlich der Schulpräsident Ratsherr Lagler z. See h of.
Die Anmeldungssrist dauert bis Mitte November.

Gersau, den 1. Oktober 19 l5.
Die Kommissian.

lävalduedlialtunK
dis iet/t II. ^ud. mit zusammen

52 I'ansknli Dxemplttren.
Usus .Ausgabe kür

krivatv, Le»mtv, XoxestvIItv unà Arbeiter "VW
bestebend in: I. 'keil kassskübrung dsr Uauskrau

II. Xassakükrung des Ilausksrrn
III. Ois ^rbeitsrbuokkükrung

passend kür Volkssoliulsu, Lnabon- und Nädobsn-Vortbildungssobu-
Isn und als Isiolits Vorübung kür Handwerker- und Lleworbesodüler.

Ausstattung tadellos.
?rois: I eitkaden ?r. I.—. Nappeu io ?art. 1.29 u. 1.59.

N»n verlange zur ánsiobt. 193

V«rl»x IIÄ. Urv. r.eip^Ix, sVlei».
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